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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
Sie ©. 33. 33. geben groar beê oftern

Stnlafj ju berechtigten 3teffantationen.
SBaê fie aber fefjr gut bcrftefjcn, baë tft
bie ^Srciëbofttiî unb jroar mit fte>
genber Senbenj. Äattin fjatten fie, ber sJcot

gefjorcfjenb, nicfjt ben eignen Umtrieben,
mit einigen ïarifbofteu ein bifjdjcn fjiu=
untergcfjen müffen, afë bon äffen Seiten
fljftematifcfj baë ©cljtocijcrbolf angejam*
mert unb immer mieber berficfjcrt murbe,
ficfjer bertrage bie Vreiëbofitif ber ©.93.33.

biefe Breiêrebttftionen nidfjt. Unb maë

mau ermartete ift gefommen: Çeute Ija=

ben mir eë fcbtuarj auf ioeifj, bafj für baé

ftafyx 1926 feine ïarifrebuftionen ju er=

loarten finb. Unb infolge ber gefdrtdten
Vorbereitung biefer Çiobëbotfrijaft, meint
faft jebermann im ©djmetjerlänbfi, bafj
baê nun tjaft eben fo fein müffe. Einige
aber finb bodj, bie bte äfcacrje burdjfdjaut
tjaben unb fädjefn. ©ê tft aber reineëroegë
ein freunbftcfjeê Sädjeln. ©ie greunbltcfj»
feit bergefjt einem ©djroetjer, menn er
ftafyx für ftat)x jufetjen mufj, mie bte

ètfenbafjnen, bte angeblidj ifjm getjöreu,
itjre Greife fo anfefjen, bafj eê ifjm ntdjt
möglicf) ift, fie ju benüfjeu.

Scr .§ u nt o r, ber ben ©djroeijern
nadjgerüfjmt mirb, bcrufjt 311111 grofjen
Seil auf ©djabenfreube. Saê fiefjt
niemanb beffer afë ber 33erlegcr unb ber
9tebaïteur beë Scebeffbafter"'. Unb rottl

ber ©djtueijer fo btei ©inn für ©djabeit--
freube fjat, ift er audj immer gfeidj be=

ietbigt, roenn er glaubt, bafj eine jointe
itjn getroffen fjat. SBaê fagen unfere Ctfer
jn fofgenbem ©djreibebrtef, ber uns er=

reidjt tjat: ftm üftebelfbalter 9cr er*
folgt ein bon 9ceib unb äRifjgunft biftier-
ter Stngriff auf roortn nidjt nur 2t.,
fonbern audj 33. auf unberbiente, getjäffige
3Beife angctuibert mürben. 33ermui(td)
ftammt baê Qctaborat auê ber nämltctjen
idjiitutügen Quelle, bie burdj anoname
Briefe baê Unternetjmeit ju biëfrebitieren
fudjte. Um 3Beiterungen in biefer 2fnge=

fegentjeit ju bermeiben, mödjten mir Sie
follegialifdj erfudjen, bte ^Beilegung ber

©adje baburd) ju ermögftdjen, bafj ©ie
afë berantroortlidjer 3tebarteur beë 9cebel=

fbalterê fidj an einer 33efbrecljung mit
.<perrn 33. am SRontag, ben 14. ©eptem«
ber, abenbê 4 Ufjr, im ïteftaurant beê

§otefë §abiê=9tor)al etnfinben. @ê liegt
unê fefjr baran, einen Slîobuê jur
Beilegung ber ©adje ju finben, um bem bië=

Ijcrigen follegialen Gcinbcrnefjmen jhnjcçcn
ben Beteiligten ïetneit Stbbrudj tun ju
müffen. §odjadjtungêboIl. Sfuê Sluftvag:
Cf." Satfädjltdj tjatte fdjon borfjer 33.

unb nadjfjer SI. ertTärt, bafj fie fidj feiltet
megë beleibigt fütjlen, fonbern für beu

©djerj baë notmenbtge 33erftänbttts em«

bfttiiben fjätten, baê E. abjugeljen fdjien.
Dbmofjl baê genannte Sota! audj mir
tjödjft ftjmbattjifdj ift, ïam bie Unterre*

bung nidjt juftanbe, meil bamalê Änaben»
fctjtefjen mar unb fogar (£. etmaê beffercë

ju tint tjatte, afê in einer Slngelegcnfjeit

ju fdjlicfjten, in ber eê toeber 33eleibigic
nodj 33efeibigtc gab. SBatum baê tjter er--

jät)(t mirb? Um unfern lieben greunbe.!
mteber einmal ju jeigen, bafj ber ©djlnei-
jer im grofjen unb ganjen einen ©djerj
ntdjt afê unberfönfidj geniefjcn fann, fom
bern immer intrigue unb ©cinciufjeit ba--

fjintcr bermutet, bte ntemanbem ferner
liegen afë bem üftebelfbafter. Offenbar
aber fjaben 51 ^a^fln'l9e 9cebelfbafter
nod) ntdjt genügt, um alten ©djroeijern
ju betreffen, mie er feine SJciffiou aufge=

fafjt fefjen mödjte. £>offen mir, bafj mir
beim fjunbertften $at)rgang fo ineit fein
merben.

*
3?n einer $ûtà)et Rettung ftanb fol«

genbeê: Sfuf bem 33ab/nfjof SBäbenö-
mif murbe ein äJcäbdjen burdj bie £ofo=
motibc eineê etnfatjreuben 3ugeë ju 33o=

bon gefdjfeubert, fie erlitt eine Qkfjiriter=
fd)üttcrung." Sie arme S 0 ï 0 m 0=

t i b e 3Baê mufj fie audj bireft mit ber

©tirne auf baê äJtäbdjeit rennen.

*
Gcin etgeuartigcê $ n f e r a t ift mif

merffamen Sefern in einer gürdjer 3e'=
tung begegnet: Steilerer ©djlneijer, gut=

fituiert, fudjt ffeifrij= unb alfotjolfreie
Saueruntetïunft in märm. ©egenb bei
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Veranlassen Sie Ihre Frau Gemahlin
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1 zu kochen und Sie speisen besser.
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Mahnefeme
Frs. 1. - die Tube c§» überall erhülUieh

CLERMONT & E. FOUET PARIS-GENÈVE

CfiesTT,.

Chur'

Ablagen an grösseren Ortschaften

Semperit~Patent
Hosenträger

ganz aus Gummi, ohne Metall,
ohne Naht und Niete

Unentbehrlich für jeden Beruf

Viel elastischer und haltbarer
als alle Träger mit elastischem Gewebe

Keine rostige Wäsche mehr,
kein Schnallendruck, kein Ab-
reissen v. Patten od. Knöpfen

Detailpreis Fr. 3. perPaar
in jedem einschlägigen Detailgeschäft
Engros durch alle Grossisten der

Kurzwaren-, Mercerie- u. Gummi-Branchen

General-Vertretung für die Schweiz:
E. MÜRY £> CIE., BASEL
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Die S.B.B, geben zwar des öftern
Anlaß zu berechtigten Reklamationen.
Was sie aber sehr gnt verstehen, das ist
die Preispolitik nnd zwar init
steigender Tendenz. Kanm hatten sie, der Not
gehorchend, nicht den eignen Umtrieben,
mit einigen Tarifposten ein bißchen
hinuntergehen müssen, als von allen Seiten
systematisch das Schwcizervolk angejam-
mert und immer wieder versichert wllrde,
sicher vertrage die Preispolitik der S.B.B.
diese Preisrednktionen nicht. Und was
man erwartete ist gekommen: Heute
haben wir es schwarz auf weiß, daß fiir das

Jahr 1926 keine Tarifreduktionen zu
erwarten sind. Und iiifolge der geschickten

Vorbereitung dieser Hiobsbotschaft, meint
fast jedermann im Schweizerländli, daß
das nun halt eben so sein müsse. Einige
aber sind doch, die die Mache durchschaut
haben nnd lächeln. Es ist aber keineswegs
ein freundliches Lächeln. Die Freundlichkeit

vergeht einem Schweizer, wenn er

Jahr für Jahr zusehen muß, wie die

Eisenbahnen, die angeblich ihm gehören,
ihre Preise so ansetzen, daß es ihm nicht
möglich ist, sie zu benützen.

Der H u m o r, der den Schweizern
nachgerühmt wird, beruht znm großen
Teil auf Schade it freu de. Das sieht
niemand besser als der Verleger iind der
Redakteur des Nebelspalter". Und weil

der Schweizcr so viel Sinn für Schadenfreude

hat, ist er auch immer gleich
beleidigt, wenn er glaubt, daß eine Pomte
ihn getroffen hat. Was sagen unsere Leser

zn folgendem Schreibebrief, der uns
erreicht hat: Im Nebelfpalter Nr
erfolgt ein von Neid und Mißgunst diktierter

Angriff auf worin nicht nur A.,
sondern auch B. auf unverdiente, gehässige

Weise angewidert wurden. Vermutlich
stammt das Elaborat aus der nämlichen
schmutzigen Quelle, die dnrch anonyme
Briefe das Unternehmen zn diskreditieren
suchte. Um Weiterungen in dieser
Angelegenheit zii vermeiden, möchten wir Sie
kollegialisch ersuchen, die Beilegung der
Sache dadurch zu ermöglichen, daß Sie
als Verantwortlicher Redakteur des
Nebelspalters sich an einer Besprechung init
Herrn B. am Montag, den 14. September,

abends 4 Uhr, im Restaurant des

Hotels Habis-Royal einfinden. Es liegt
uns sehr daran, einen Modus zur
Beilegung der Sache zu finden, um dem
bisherigen kollegialen Einvernehmen zwischen
den Beteiligten keinen Abbruch tun zu
müssen. Hochachtungsvoll. Aus Auftrag:
C." Tatsächlich hatte schon vorher B.
nnd nachher A. erklärt, daß sie sich keineswegs

beleidigt fühlen, sondern sür den

Scherz das notwendige Verständnis
empfunden hätten, das C. abzugehen schien.

Obwohl das genannte Lokal auch mir
höchst sympathisch ist, kam die Unterre¬

dung nicht zustande, weil damals Knabenschießen

war und sogar C. etwas besseres

zu tlill hatte, als in einer Angelegenheit
zu schlichten, in der es weder Beleidiger
noch Beleidigte gab. Warnm das hier
erzählt wird? Um unsern lieben Freunde.!
wieder einmal zil zeigen, daß der Schweizer

im großen und ganzen eilten Scherz
nicht als unpersönlich genießen kann,
sondern immer Intrigue uud Gemeinheit da^

hinter vermutet, die niemandem ferner
liegen als dem Nebelspalter. Offenbar
aber haben 51 Jahrgänge Nebelspalter
noch nicht genügt, nm allen Schweizern
zu beweisen, wie er seine Mission aufgefaßt

sehen möchte. Hoffen wir, daß wir
beim hnndertsten Jahrgang so iveit sein
werden.

Jn einer Zürcher Zeitung stand fol-
gendes: Auf dem Bahnhof Wädenswil

wurde ein Mädchen dnrch die
Lokomotive eines einfahrenden Zuges zu Bv-
den geschleudert, sie erlitt eine
Gehirnerschütterung." Die arme Lokomotive!

Was mnß sie auch direkt mit der

Stirne auf das Mädchen rennen.

Ein eigenartiges Inserat ist ans
merksamen Lesern in einer Zürcher
Zeitung begegnet: Aelterer Schweizer,
gutsituiert, sucht sleisch- und alkoholfreie
Dauernnterknnft in wärm. Gegend bei
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Keine rostige >VSscne mekr,
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